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Tagesordnung
Protokoll Jahres-Mitgliederversammlung 2014 Players 4 Players Tischfussballvereinigung e. V.
1. Begrüßung, Festlegung der Tagesordnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Vorstandsbericht 2013
3. Entlastung des Vorstands 2013
4. Änderungen im Vereinsvorstand 2014
5. Planung 2014
6. Wahl der Schiedskommission
7. Festlegung des Mitgliedsbeitrags 2014
8. Verschiedenes

1. Begrüßung, Festlegung der Tagesordnung, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit
Nach der Begrüßung durch Heinrich Opgenoorth folgte zunächst die Feststellung der Beschlussfä-
higkeit sowie der ordnungsgemäßen Einberufung der Versammlung. Die Versammlung wurde um 
15:15 eröffnet.

Anzahl der Versammlungsteilnehmer: 17 (Anfang) – 37 (Ende)

Nach der Vorstellung der Tagesordnung wurde darüber beraten, welche weiteren Punkte unter 
»Verschiedenes« noch zusätzlich behandelt werden sollen. Vorschläge dazu waren:

• Bester Goalie / Bester Forward als weitere Sonderehrungen?

• Nationalmannschaft wieder mehr Einflussnahme durch P4P, anstatt dies komplett dem DTFB zu 
überlassen?

• Bester Rookie / Amateur nicht nur Startgeldpaket, sonder komplette nächste Saison startgeldfrei?

• Neuer / anderer Ball?

• Neuer Tisch bzw. Test-Tisch?

2. Vorstandsbericht 2013

Rückblick / Turnierserie 2013
Heinrich Opgenoorth gab einen Jahresrückblick über die vergangene Saison. Die Turnierserie und die 
großen Turniere sind sehr erfolgreich verlaufen, die Tendenz der Teilnehmerzahlen ist gleichbleibend 
hoch. Die DYP-Tour findet 2014 nicht statt, eine Fortsetzung aber für die Zukunft geplant.

Finanzbericht
Der Kassenbericht wurde von Bodo Fripan vorgestellt und erläutert. Die Kassenprüfung 2013 wurde 
durch den Steuerberater Herrn Eger durchgeführt und ergab keine Beanstandungen. Auch im 
nächsten Jahr soll die Kassenprüfung wieder durch Herrn Eger erfolgen.

Bericht der Schiedskommission
Markus Klug berichtete, dass es im vergangenen Jahr einen Vorfall gab, der von der Kommission 
bearbeitet wurde.



Bericht der Anti-Doping-Kommission
Ines Stihler berichtete, dass die bisherigen Dopingkontrollen reibungslos verlaufen sind. Es gab bisher
einen Fall, wo ein Spieler nicht mit dem Test einverstanden war und stattdessen auf die Turnierteil-
nahme verzichtete.

Es wurde der Vorschlag gemacht, die Top-Platzierten in OD/OE immer zu testen. Ines erläuterte das 
Test- und Auswahlverfahren; die Details dazu sind auf www.players4players.de nachzulesen. Die 
generelle Testung der Erstplatzierten möchten wir nicht vollkommen festschreiben, da zum einen dann
oft die gleichen Spieler getestet würden und zum anderen es für die Spieler zu absehbar ist, ob und 
wann sie getestet werden.

Bericht der Ranglistenkommission
Hier gab es nichts Auffälliges zu berichten.

3. Entlastung des Vorstands 2013
Als nächstes wurde über die Entlastung des Vorstands abgestimmt; diese Abstimmung ergab: 15 
dafür, 0 dagegen, 1 Enthaltung (der Vorstand selbst ist bei der Abstimmung über die Entlastung nicht 
stimmberechtigt). Die Arbeit des Vorstands wurde somit gutgeheißen und der Vorstand für das 
vergangene Jahr entlastet.

4. Änderungen im Vereinsvorstand 2014
Ulrich Stoepel tritt von seinem Amt zurück, die Position übernimmt bis zur nächsten Wahl kommissa-
risch Katrin Matsushita. Der Vorstand besteht damit derzeit aus folgenden Personen:

1. Vorsitzender: NN

Stellvertreterin: Katrin Matsushita, Heidesheim

2. Vorsitzender: Roland Töppe, Kiel

Stellvertreter: Markus Klug, Wiesbaden

Schriftführer: Heinrich Opgenoorth, Köln

Kassenwart: Bodo Fripan, Mainz

Beisitzer: Björn Brose, Hamburg / Hans Fackler, Stuttgart / Andreas Hubatsch, Dieterskirchen

Weitere ehrenamtliche Mitarbeiter sind jederzeit willkommen! Wer Lust, Zeit und Interesse hat, 
Aufgaben und Verantwortung im Verein zu übernehmen, bitte einfach einen von uns ansprechen oder 
per Mail melden! Voraussetzung ist neben der Begeisterung für Tischfussball hauptsächlich die Bereit-
schaft, ehrenamtlich Zeit und Arbeit zu investieren.

5. Planung 2014
• Turniertermine und Orte 2014: Siehe www.players4players.de / Turniere. Der Terminplan für 2014 

ist inzwischen vollständig; neu im Kalender sind das Dutch Open in Landgraaf (NL) und die 
Bayerische Meisterschaft in München.

• Weltmeisterschaft 2014: Die Vorbereitungen verlaufen planmäßig; wir hoffen mit dem neuen 
Zeitplan einen verbesserten Ablauf des Turniers realisieren zu können.

• Neuerungen bei den Regeln: Es wurden einige Anpassungen gemacht, wovon die wesentliche ist, 
dass zukünftig die Auflage auf der 5er-Reihe alternativ zum Einwurf erlaubt ist. Details zu den 
Änderungen sind auf www.players4players.de nachzulesen.

• Ruben Heinrich schlug vor, dass wir aktiv auf den ITSF zugehen und vorschlagen könnten, dass 
der ITSF umgekehrt auch bei seinen Regeln etwas ändern könnte (insbesondere die 3 Banden 
Regel), nachdem P4P sich weit in Richtung ITSF bewegt hat in Sachen Vereinheitlichung der 
Regeln. Björn Brose meinte dazu, dass der ITSF nicht den Eindruck gemacht hat, dass sie an ihren
Regeln etwas verändern wollten. Bisher hat P4P jedenfalls noch keine Eingaben in Sachen Regeln
beim ITSF gemacht. Vorschlag Ruben Heinrich: eine solche Eingabe an die ITSF-Regelkom-
mission machen, gleichzeitig auf einem öffentlicheren Weg wie dem Diskussionsforum auf tisch-
fussball.de begleiten, vielleicht auch als »offener Brief« an den ITSF. → Insgesamt wird als Todo-
festgehalten, eine entsprechnede Eingabe beim ITSF zu machen; es werden aber auch Freiwillige 
gebraucht, die sich um die Formulierung etc. kümmern. Hierzu wurde angeregt, Ruben Heinrich 
und Johannes Müller zu fragen.



• Sponsoring, Promotion: Jimmy Hosseini hat inzwischen ein Video und einen Promotion-Flyer + 
Broschüre erstellt; ist aber aus Zeitgründen mit der Suche nach Sponsoren noch nicht 
entscheidend weiter gekommen.

6. Wahl der Schiedskommission
Zur Erinnerung, die Schiedskommission 2013 bestand aus folgenden Personen:

• Markus Klug, Jimmy Hosseini (vom Vorstand bestimmt)

• Phillip Pauli, Hubert Bader (von der Mitgliederversammlung gewählt)

• Roland Töppe (von der Schiedsrichterkommission gewählt)

Zunächst wurde vom Vorstand als Mitglieder der Schiedskommission Markus Klug und Björn Brose 
benannt. Die Schiedsrichterkommission wird im Nachgang ihren Vertreter benennen.

Von den Mitgliedern war die Mehrheit dafür, die gleichen Vertreter wie im vergangenen Jahr zu 
benennen (29 dafür, 0 dagegen, 1 Enthaltung).

Die Schiedskommission besteht also 2014 aus den folgenden Personen:

Markus Klug, Björn Brose, Phillip Pauli und Hubert Bader; außerdem ein noch zu nominierender 
Vertreter der Schiedsrichterkommission.

7. Festlegung des Mitgliedsbeitrags 2014
Der Vorschlag des Vorstands lautete, alles so zu belassen wie 2013:

• Normaler Beitrag: 12 €

• Schüler, Studenten, Rentner, Auszubildende: 10 €

• U14: Beitragsfrei

Die Abstimmung über den ursprünglichen Vorschlag ergab: 30 dafür, 0 dagegen, 1 Enthaltungen.

Es bleibt somit für 2014 beim bisherigen Mitgliedsbeitrag.

8. Verschiedenes
Weitere Punkte, die besprochen wurden:

• Ausschreibung: Inflationsbedingte Erhöhung der Start-/Preisgelder? Ausschreibung so ändern, 
dass das Preisgeld der unteren Plätze gestrichen wird, und es dafür für die vorderen Plätze mehr 
gibt?

Beide Punkte wurden ausführlich diskutiert. Die Frage ist auch, wo man grundsätzlich hin will: Mehr
die Spitzenspieler fördern, oder mehr die breite Masse. Weiterer Vorschlag von Heinrich 
Opgenoorth: Zwei Ausschreibungsvarianten, es muss ja nicht bei jedem Turnier immer die gleiche 
Ausschreibung verwendet werden. Bzw. eine Test-Ausschreibung mit deutlich höherem Start- und 
Preisgeld, oder bei ND/NE wie gehabt aber in allen anderen Disziplinen höheres Start- und 
Preisgeld. → Fazit der Diskussion war, dass man über eine solche Test-Ausschreibung noch 
gründlicher nachdenken sollte, prinzipiell aber auf einem Turnier eine höher dotierte Ausschreibung
ausprobieren sollte (z. B. bei einem der drei Darmstadt-Turniere).

• Vorschlag Marc Balic: Bester Goalie / Bester Forward als weitere Sonderehrungen? Aber wie soll 
die Durchführung funktionieren? → Marc Balic meldet sich freiwillig, sich um die Durchführung zu 
kümmern.

• Marc Balic und mehrere andere Spieler vertreten die Meinung, dass dass P4P mehr Einfluss auf 
die Aufstellung des Nationalteams für die P4P WM/EM haben sollte, oder im Extremfall die Natio-
nalmannschaft für P4P-Events wieder unter P4P-Leitung aufgestellt werden sollte anstatt 
gemeinsam mit dem DTFB. → Fazit: für die anstehende WM ist die Planung schon abgeschlossen;
außerdem wurde vor Jahren mit dem DTFB vereinbart, dass es nur noch ein Deutsches Natio-
nalteam gibt, und wir sehen keinen guten Grund, diese Zusammenarbeit aufzukündigen. Für die 
Zukunft steht aber das Thema auf der Tagesordnung, zu prüfen ob und in welcher Form P4P mehr 
Einfluss auf die Nationalmannschaft für P4P-Events nehmen will. Auf jeden Fall sprechen wir mit 
dem DTFB-Teamchef über das Thema.

• Vorschlag Marc Balic: Bester Rookie / Amateur nicht mit Startgeldpaket belohnen, sondern in ihren 
jeweiligen Disziplinen die komplette nächste Saison startgeldfrei, oder drei Turniere. → Fazit: Eher 
nicht.



• Vorschlag Hubert Bader: Neuer / anderer Ball: Hubert hat einen neuen Ball fertig, der haltbarer, 
aber auch teurer ist (ca. 5€). Es wurden Tests mit Spielern durchgeführt, mit überwiegend 
positivem Ergebnis. → Es wurde ein Meinungsbild darüber eingeholt, ob ein Testturnier mit Huberts
Ball gemacht werden soll: 22 dafür / 0 dagegen / 2 Enthaltungen. D. h. wir werden uns um die 
Durchführunge eines Testturniers bemühen. Dafür muss zum einen überlegt werden, bei welchem 
Turnier man den Test durchführen könnte; zum anderen muss geklärt werden, wieviele Bälle dafür 
benötigt werden und wer die Kosten dafür trägt.

• Was hat der weiße Tisch zu bedeuten? → Der momentan auf den Turnieren zu sehende weiße 
Multiplex-Tisch ist ein Testmodell; wir hätten die Möglichkeit, zur nächsten Saison auf einen 
solchen Multiplex-Tisch zu wechseln (Farbe und andere Details sind noch änderbar). Der Tisch 
würde im Vergleich zum jetzigen Modell dadurch ca. 70-100€ teurer werden. Jedenfalls haben die 
Spieler auf den nächsten Turnieren noch Gelegenheit, sich ein Bild von den Spieleigenschaften zu 
machen. Das Ganze ist eine Option, wir können auch bei dem MDF-Tisch bleiben.

• Vorschlag Michael Strauss: Sollte man das allererste Turnier komplett Mitgliedsbeitragsfrei für neue
Spieler machen? Nachteile a) Verwaltungsaufwand und b) potentielle Einnahmeverluste. Fazit: 
Keine schlechte Idee, aber wir brauchen erstmal die entsprechenden Features in der Software.

• Miriam Pörings schlägt für nächstes Jahr eine Kaffee- und Kuchenausgabe vor.

Damit waren alle Punkte behandelt; Katrin Matsushita schloss die Versammlung um 18:00.

Heinrich Opgenoorth (Schriftführer) Katrin Matsushita (stellvertretende Vorsitzende)


